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Inklusion beginnt
in den Köpfen

„DUICHWIR Alle inklusive“ – unter
diesem Motto startet das Sozialminis-
terium Baden-Württemberg gemein-
sam mit Partnern am 3. Dezember,
dem internationalen Tag der Men-
schen mit Behinderungen, die Öffent-
lichkeitskampagne Inklusion. Los
geht es um 16 Uhr an der Bühne auf
dem Weihnachtsmarkt am Wasser-
turm. Talkrunden sowie ein Bühnen-
programm mit Aktionen verschiede-
ner inklusiver Gruppen wollen Neu-
gier auf Inklusion wecken und Lust
machen, Inklusion selbst mit zu ge-
stalten. Nach der Begrüßung laden
Sozialministerin Katrin Altpeter und
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz zum
persönlichen Gespräch zum Thema
Inklusion ein. Ziel der Kampagne ist
es, den Inklusionsgedanken ins Land
zu tragen. (red)

Woche zur
Abfallvermeidung

Abfallvermeidung, Wiederverwen-
dung, Recycling – nur so kann jeder
seine Abfallbilanz verbessern. Wäh-
rend der „Europäischen Woche zur
Abfallvermeidung“ machen die Abfall-
wirtschaft und die Klimaschutzagen-
tur mit einem Spieleparcours am Frei-
tag, 28. November, von 14 bis 17 Uhr
auf dem Marktplatz G1 auf diese The-
men aufmerksam. Im Vorfeld der Akti-
on sammelt die Klimaschutzagentur
Mannheim zusammen mit der Stadt-
verwaltung Mannheim, der MVV Ener-
gie sowie der GBG – Mannheimer
Wohnungsbaugesellschaft nicht
mehr benötigte oder unbrauchbar ge-
wordene CDs und DVDs. Noch bis 27.
November können alle Bürger alte Da-
tenträger abgeben. (red)

Weihnachtsspecial
auf Franklin

Das Christmas Tree Lighting ist eine
amerikanische Tradition, die auch auf
Franklin immer gefeiert wurde. Diese
Tradition wird dort in diesem Jahr wie-
der belebt. Das gemeinsame Beleuch-
ten des Weihnachtsbaum findet am
Mittwoch, 3. Dezember, um 18 Uhr
mit weihnachtlichem Bühnenpro-
gramm, Punsch und Waffeln statt. An-
meldung unter www.konversion-
mannheim.de. (red)

Wettbewerb
ist entschieden

Die Preisträger für den Architektur-
wettbewerbs des von Bilfinger erwor-
benen Grundstücks im Glückstein-
Quartier sind ausgewählt. Den ersten
Preis gewann das Architekturbüro
Turkali aus Frankfurt. Auf den Plätzen
zwei und drei folgen hks Architekten
und Gesamtplaner aus Erfurt und das
Büro Schmucker und Partner aus
Mannheim. Eine zwölfköpfige Jury un-
ter Vorsitz von Peter Cachola Schmal,
Direktor des Deutschen Architektur-
museums in Frankfurt, hatte die an-
onymisierten Entwürfe von 16 Archi-
tekturbüros bewertet. Die Wettbe-
werbsarbeiten der Preisträger werden
in einer Ausstellung vom 26. Novem-
ber bis 5. Dezember im Foyer des Ma-
finex-Technologiezentrums gezeigt.
Am 28. November, 15 Uhr, werden
Fachleute die Pläne erläutern und für
Fragen zur Verfügung stehen. Die Aus-
stellung ist montags bis freitags von 7
bis 22 Uhr geöffnet. (red)

STADT IM BLICKInvestoren gehen auf Wünsche der Stadt ein

Die Stadt wird den Lokschuppen und
das Werkstattgebäude im Glückstein-
Quartier an eine Mannheimer Erwer-
bergemeinschaft verkaufen. Der zu-
ständige Ausschuss des Gemeindera-
tes hat den Verkauf am 18. November
beschlossen.

„Es ist ein wichtiges Projekt für das
Glückstein-Quartier und den gesam-
ten Lindenhof“, sagt Baubürgermeis-
ter Lothar Quast. „Wir freuen uns, mit
den Investoren Dirk Kuchenbuch,
Martin Köster und dem Architekten
Matthias Jarcke engagierte Partner an
der Seite zu haben, die mit ihren Ideen
dem denkmalgeschützten ehemali-
gen Bahngebäuden neues Leben ver-
leihen. Die vorgesehenen Nutzungen
werden zur Belebung des Glückstein-
Quartiers beitragen und das histori-
sche Areal für die Öffentlichkeit erleb-
bar machen.“

Die Investoren Dirk Kuchenbuch,
Martin Köster und der Architekt Mat-
thias Jarcke haben für die beiden Ge-
bäude aus dem Jahr 1872 ein Nut-
zungskonzept entwickelt. Es wurde
dem Bezirksbeirat Lindenhof und in-
teressierten Bürgern bereits vorge-
stellt. In dem Werkstattgebäude, das
dem Lindenhof zugewandt ist, soll
Gastronomie entstehen. Der Platz
zwischen den Gebäuden soll für Au-
ßengastronomie genutzt werden. Die
Erwerber führen bereits Gespräche
mit möglichen Betreibern. Im Lok-
schuppengebäude planen die Inves-
toren, die Büros für ihre beiden Fir-
men unterzubringen. Für die erforder-
lichen Parkplätze soll unter dem Platz
eine Tiefgarage errichtet werden.

Die Sanierung und der Umbau der
Gebäude werden in enger Abstim-
mung mit der Denkmalschutzbehörde
vorgenommen. Das historische Holz-
tragwerk im Lokschuppen, die großen
grünen Tore, die drei Gleise, die durch
das Gebäude führen und die Grube,
von der aus Wartungsarbeiten an den
Loks durchgeführt werden konnten,
müssen erhalten bleiben. Ein nach-
träglich an den Lokschuppen ange-
fügter Anbau wird entfernt und die

Verkauf des Lokschuppen-Ensembles im Glückstein-Quartier

Fassade in ihrer ursprünglichen Form
an dieser Stelle soweit möglich wie-
der hergestellt.

„Das Architekturbüro Jarcke hat Er-
fahrung mit der Sanierung histori-
scher Industriebauten“, merkt Ottmar
Schmitt, Leiter der Projektkoordinati-
on Glückstein-Quartier, an. „Wir sind
erfreut, dass die Investoren auf die
Vorstellungen der Stadt eingehen und
auch die ehemalige Schienenfahr-
zeughalle wieder aufbauen.“ Diese

stand früher vor dem Werkstattge-
bäude und musste der Fahrbahn für
die neue Glücksteinallee weichen. Ei-
ne Bürgerinitiative aus dem Lindenhof
hat das kleine Gebäude aus Ziegeln
und Sandstein sorgfältig dokumen-
tiert und abgebaut und die Steine in
Containern eingelagert. (red)

Weitere Informationen:

www.glueckstein-quartier.de.

Das Handeln langfristig auf datengestützter Basis aufbauen

„Ausgehend vom zweiten Mannhei-
mer Bildungsbericht im Jahr 2013 ha-
ben wir unsere Perspektive noch ein-
mal geschärft und einen besonderen
Blick auf unsere Kinder und Jugendli-
chen mit Migrationshintergrund ge-
richtet“, erklärt die Bildungsbürger-
meisterin Dr. Ulrike Freundlieb. „Mit
Hilfe des Entwicklungsplans Bildung
und Integration werden wir unser Han-
deln langfristig und strategisch auf ei-
ner datengestützten Basis aufbauen.“

Unterstützt wird die Stadt von Sei-
ten des Landes, das auf Antrag der
Fraktionen von SPD und Grünen für
die kommenden zwei Jahre insgesamt
200.000 Euro in Mannheim zur Verfü-
gung stellt, um Konzepte zu entwi-
ckeln, die Schulen stärker auf die be-
sonderen Bildungsbedürfnisse zuge-
wanderter Kinder und Jugendlicher
und Schülerinnen und Schüler mit Mi-

Mannheim stärkt Bildungsgerechtigkeit mit dem Entwicklungsplan Bildung und Integration

grationshintergrund ausrichtet. Den
Ausgangspunkt für den Entwicklungs-
plan Bildung und Integration markiert
die Wirklichkeit: „Nur durch die Be-
stimmung des Ist-Zustandes ist es
möglich und realistisch, erreichbare
Ziele zu definieren“, so die Dezernen-
tin. „In einem zweijährigen Rhythmus
werden wir künftig einen Bericht prä-
sentieren, der der Überprüfung, An-
passung und Neujustierung unseres
Zielsystems dient.“

Gegliedert in die Bereiche frühkind-
liche Bildung, schulische Bildung und
non-formale Lernwelten erarbeiteten
die Fachbereiche konkrete Hand-
lungsfelder, lokalisierten Verbesse-
rungsbedarfe und legten Zielwerte
fest. „Wir haben uns eine Strategie ge-
geben, langfristig den Bildungserfolg
der in Mannheim lebenden Kinder und
Jugendlichen zu fördern und Differenz

nicht zu leugnen, sondern als gestal-
tende Herausforderung anzuneh-
men“, ist Dr. Freundlieb entschlossen.

Um alle Mannheimer Kinder und Ju-
gendlichen zum Bildungserfolg zu füh-
ren, muss die gesamte Bildungsbio-
grafie in den Blick genommen werden.
Das beginnt mit der frühkindlichen Bil-
dung: Hierfür möchte der Fachbereich
Tagespflege für Kinder bis 2016 ein Pi-
lotprojekt zur zweisprachigen Erzie-
hung entwickeln, um eine qualifizierte
Sprachförderung zu gewährleisten.
Der Fachbereich Kinder, Jugend und
Familie – Jugendamt baut die Förde-
rung zur Stärkung interkultureller
Kompetenzen seiner Fachkräfte aus.
Bei der schulischen Bildung wird der
zuständige Fachbereich vorhandene
Strukturen in den Schulen verstärkt
an die Bedürfnisse der Schülerinnen
und Schüler mit Migrationserfahrung

anpassen. Damit verzahnt wird im Be-
reich non-formale Lernwelten die
Stadtbibliothek ihre Kompetenzen
weiteren Bildungspartnern zur Verfü-
gung stellen.

Das sind nur wenige Beispiele einer
Fülle konkret abgesteckter Vorhaben
und Aufgaben, die im Entwicklungs-
plan Bildung und Integration zusam-
mengeführt und der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht wurden. „Damit
machen wir unser Handeln überprüf-
bar und kontrollierbar“, betont die De-
zernentin ihr hohes Interesse an
Transparenz. „Es ist der Versuch, auf
strukturelle Herausforderungen eine
strategische Antwort zu geben.“ (red)

Weitere Informationen:

Entwicklungsplan online unter www.mannheim.
de/entwicklungsplan
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Projektbörse für
Wohnprojekte

Gemeinschaftliche Wohnprojekte ste-
hen für eine neue Form des Bauens
und Wohnens unter dem Motto „Indi-
viduell planen. Gemeinsam bauen. Ur-
ban wohnen“. Die Vielfalt derartiger
gemeinschaftlicher Projekte ist groß.
Die unterschiedlichen Formen sind
nur ein Baustein, aber genau hier lie-
gen die Potenziale. Ein gemeinsames
Ziel aller Akteure ist es, sich auf verän-
derte Strukturen einzulassen. Im Rah-
men der Projektbörse für gemein-
schaftliche Wohnprojekte können
sich nun alle Interessierten am Sams-
tag, 29. November, von 11 bis 14 Uhr,
im Stadthaus N1 über gemeinschaftli-
chen Wohnprojekte informieren.

Für Informationen zu den Projekten
auf dem Turley Areal trifft sich zudem
der „Runde Tisch für Gemeinschaftli-
ches Wohnen“ von 11 bis 12 Uhr im
Raum Toulon. Der „Runde Tisch“ wird
im Foyer die Wohngruppen auf dem
Turley Areal vorstellen, ebenso bieten
sie Hilfestellung für die Interessenten
an neuzugründenden Wohngruppen
auf weiteren Konversionsflächen.

Im Anschluss gibt es für alle, die bei
der Umsetzung eines Gemeinschaftli-
chen Wohnprojekts gerne ein Genos-
senschaftsmodell wählen möchten,
um 12.30 Uhr einen Vortrag zum The-
ma „Gemeinschaftliche Wohnprojek-
te in der Rechtsform einer Genossen-
schaft“ vom Vorstandsvorsitzenden
der Wohngenossenschaft „Pro…EG“ ,
Dimo Haith. Der Vortrag findet eben-
falls im Raum Toulon statt. (red)

Weitere Informationen:

Fachbereich Stadtplanung, Telefon 0621 293-
7852, oder unter www.mannheim.de/gemein-
schaftlichewohnprojekte

Expertenkommission hat
Arbeit aufgenommen

Die vom Aufsichtsrat des Universi-
tätsklinikums Mannheim eingesetzte
Untersuchungskommission aus unab-
hängigen Hygiene- und Organisations-
experten hat am Dienstag der vergan-
genen Woche mit einer konstituieren-
den Telefonkonferenz aller Mitglieder
ihre Arbeit aufgenommen.

Auftrag der sechsköpfigen Kom-
mission ist es, die Ursachen für die
Beanstandungen des Regierungsprä-
sidiums Karlsruhe an der Sterilgutauf-
bereitung zu analysieren und Vor-
schläge zu unterbreiten. Darüber hin-
aus soll das Expertengremium Emp-
fehlungen zur Verbesserung von Kom-
munikation und Organisation im Klini-
kum geben. Die Empfehlungen der
Kommission sollen auch mit Vertre-
tern der Mitarbeiter und der Kliniklei-
tung beraten werden. Die Kommission
hat ihre Aufgaben entsprechend dem

Klinikum stellt Unterlagen zur Verfügung
Auftrag des Aufsichtsrats erörtert und
darüber hinaus organisatorische The-
men wie die weitere Terminplanung
besprochen. Die Kommissionsmitglie-
der werden in ihrer Arbeit von einer
Geschäftsstelle unterstützt, die bei
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Ernst & Young angesiedelt ist.

Das Klinikum wird der Kommission
alle gewünschten Unterlagen und An-
sprechpartner zur Verfügung stellen.
Da insbesondere auch Hinweise von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des Klinikums für die Arbeit der Kom-
mission bedeutsam sein können, hat
Ernst & Young dafür eine spezielle
Hotline und E-Mail-Adresse eingerich-
tet. Dort eingehende Hinweise und
Empfehlungen werden vertraulich be-
handelt, bei der Geschäftsstelle ge-
bündelt und anonymisiert an die Kom-
mission weitergeleitet. (red)

Fortschreibung der
Machbarkeitsstudie

Im Ausschuss für Sport und Freizeit
stand in der vergangenen Woche die
Fortschreibung der „Machbarkeitsstu-
die Carl-Benz-Bad“ im Rahmen der Bä-
derkonzeption auf der Tagesordnung.
Einstimmig beschlossen die Mitglieder
des Gremiums die Vorlage, nachdem
vier Wochen zuvor im selben Aus-
schuss bereits ein erster Zwischenbe-
richt zur Machbarkeitsstudie präsen-
tiert wurde. In der Folge wurde der Zwi-
schenbericht in weiteren Sitzungen
den Nutzergruppen und Bezirksbeirä-
ten erläutert und über mögliche Ange-
bote in einem Kombibad diskutiert. Im
Rahmen der Sitzung des Arbeitskreises
Bäder am 22. Oktober wurden dann
mit den beteiligten Fraktionen und
Gruppierungen sieben Eckpunkte hin-
sichtlich des weiteren Vorgehens ver-
einbart. Insbesondere wird der ange-
dachte Standort für ein Kombibad auf
dem Areal der Benjamin-Franklin-Villa-
ge nicht weiterverfolgt. (az/red)

TTIP war Thema im Gemeinderat

Der Gemeinderat hat sich in seiner Sit-
zung am Dienstag unter anderem mit
der Transatlantischen Handels- und In-
vestitionspartnerschaft zwischen der
Europäischen Union und den Vereinig-
ten Staaten von Amerika (TTIP) und den
Auswirkungen auf die Stadt Mannheim
beschäftigt. Das Gremium hat folgen-
den Antrag einstimmig beschlossen:

Die Stadt Mannheim setzt sich, in
Abstimmung mit dem Städtetag Baden-
Württemberg, dem Deutschen Städte-
tag und dem europäischen Städtenetz-
werk Eurocities gegenüber den im Eu-
ropäischen Parlament vertretenen Ab-
geordneten aus Baden-Württemberg,
dem Europaminister des Landes Ba-
den-Württemberg sowie dem Bundes-
minister für Wirtschaft und Energie da-
für ein, dass
• künftig europäische Kommunen in

der Expertengruppe zur Beratung der
Europäischen Kommission bei den
TTIP-Verhandlungen vertreten sind;

Gremium stimmt außerdem für Neubesetzung des Migrationsbeirats

• die Vertreter der europäischen Kom-
munen künftig die Möglichkeit erhal-
ten, konsolidierte Vertragstexte, auf
die sich die Verhandlungsführer geei-
nigt haben, zu prüfen und der Euro-
päischen Kommission und dem Euro-
päischen Parlament ihre Bewertung
mitzuteilen;

• sichergestellt wird, dass durch das
Abkommen keine Regulierungen im
Bereich der öffentlichen Auftragsver-
gabe eingeführt werden, die über die
Regelungen des europäischen Verga-
berechts hinausgehen und insbeson-
dere die europäischen Regelungen
zu Inhouse-Vergaben und der inter-
kommunalen Zusammenarbeit nicht
angetastet werden;

• dass die kommunale Daseinsvorsor-
ge, insbesondere die nicht liberali-
sierten Bereiche, ebenso wie der ge-
samte Kulturbereich vom Anwen-
dungsbereich des Abkommens aus-
genommen wird;

• dass auf spezielle Investitionsschutz-
regelungen und insbesondere die
Einführung von Schiedsgerichten
verzichtet wird, da dies zwischen
Staaten mit ausgeprägter rechts-
staatlicher Tradition und ausreichen-
dem Rechtsschutz nicht erforderlich
ist. Stattdessen soll die Zuständig-
keit der nationalen Gerichtsbarkeit
auch für Investoren aus Drittstaaten
sichergestellt werden.

Weiterhin hat der Gemeinderat ein-
stimmig der Neubesetzung des Migrati-
onsbeirates für seine fünfjährige Man-
datsperiode zugestimmt. Die Mitglie-
der: Ewa Adamski, Kadri Akpaki Abdou,
Nina Aleric, Farid Al Jaar, Hülya Ayaglar,
Maryam Azam, Aicha Berth, Radu Car-
ciumaru, Fatih Ekinci, Irina Fitz, Fouzia
Hammoud, Nadim Hammoud, Miguel
Angel Herce, Rumeysa Ipek, Nenad La-
tinovic, Tefik Ramadani, Richard Rozati,
Giacomo Salmeri, Ömür Tosun, Krass-
imira Weiß. (red)
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Die vorgesehenen Nutzungen des Lokschuppens werden zur Belebung des Glückstein-Quartiers beitragen.
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CDU-Fraktion begrüßt
Erhalt der Musikhochschule

Die CDU-Gemeinderatsfraktion be-
grüßt die Entscheidung des Wissen-
schaftsministeriums in Stuttgart, auf
die vorgeschlagenen Einsparungen
bei den Musikhochschulen zu verzich-
ten und stattdessen zusätzlich 28 Mil-
lionen Euro bis zum Jahre 2020 zur
Verfügung zu stellen. Davon ist auch
die Musikhochschule Mannheim be-
troffen, deren Existenz dadurch dau-
erhaft gesichert ist und vom ur-
sprünglich drohenden Abbau von Stu-
dienplätzen verschont bleibt.

Nun ist es für die Mannheimer Mu-
sikhochschule an der Zeit, dass über
die Schwerpunkte in den Bereichen
Tanz und Jazz-/Popmusik als weiterer
Profilbereich das Dirigieren installiert
wird. Als Kernfächer bleiben die Aus-
bildung für Orchesterinstrumente so-
wie Klavier und Gesang erhalten. Dar-
über hinaus soll ein Konzept für die
Ausbildung von Schulmusikern entwi-
ckelt werden. Damit reiht sich die Mu-
sikhochschule gut aufgestellt in die
Vielfalt der Mannheimer Hochschul-
landschaft ein.

28 Millionen Euro statt Einsparungen

Die CDU-Gemeinderatsfraktion
sieht sich in ihrer ursprünglichen Kri-
tik an den Plänen, die Musikhoch-
schulen finanziell und organisatorisch
zurückzufahren, bestätigt. Sie be-
grüßt es, dass die Protestaktionen der
Studenten und auch der Mannheimer
Politiker dazu geführt haben, eine ak-
zeptable Lösung auch für die Mann-
heimer Musikhochschule festzu-
schreiben.

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Bürgeranträge an den Gemeinderat

Die Gemeinderatsfraktion von Bünd-
nis 90/Die Grünen bietet jetzt die
Möglichkeit, bürgerschaftliche Vor-
schläge für Gemeinderatsanträge ein-
zubringen. Über die Webseite der
Fraktion können Bürgerinnen und Bür-
ger Antragsvorschläge in ein entspre-
chendes Formular eingeben. Die fach-
politischen Sprecherinnen und Spre-
cher prüfen dann die Vorschläge und
legen sie dann der gesamten Fraktion
mit einer Empfehlung vor.

Damit bieten die Grünen unter dem
Titel „Open Antrag“ eine Erweiterung
der kommunalpolitischen Beteiligung.
Vielfach haben direkt „betroffene“
Bürgerinnen und Bürger einen wesent-
lich schärferen Blick auf die Probleme
im Stadtteil oder auf stadtpolitische
Details. Diese Energie und Ideenviel-

Gemeinderatsfraktion startet das Projekt „Open-Antrag“ im Netz
falt gilt es zu nutzen und in die Arbeit
des Gemeinderates einzubringen.

Den Grünen geht es darum, Beteili-
gungskultur zu etablieren, indem sie
neue Wege der Beteiligung voranbrin-
gen und die Hürden zur Beteiligung
tiefer legen. Bürgerbeteiligung kann
nicht nur begrenzt werden auf die Teil-
nahmemöglichkeit in Sitzungen, Pla-
nungsgruppen und Arbeitskreisen. Sie
muss greifbar sein. Viele und vor allem
jüngere Stadtbewohnerinnen und
Stadtbewohner agieren lieber schnell
und gezielt online.

Beteiligung darf nicht zum Luxus
von Menschen mit Zeit werden. Alle
gesellschaftlichen Gruppen, ob alt,
jung, mobilitätseingeschränkt, mit
oder ohne Migrationshintergrund, be-
rufstätig oder nicht, müssen teilhaben
können. Auch deswegen müssen neue
Formen der Beteiligung ihren Platz fin-
den. Offene und moderierte Online-
Diskussionsplattformen der Stadt
sollten die Möglichkeit geben, Anre-

gungen und Beschwerden zu einzel-
nen Themenbereichen abzugeben. Ak-
tuelle Themen könnten auch einmal in
vereinfachten Abstimmungen online
abgefragt werden und dem Gemein-
derat als Stimmungsbild dienen.

Die Stadtpolitik sollte auch in den
sozialen Medien stärker präsent sein
und Diskussionen anregen. Vorbild
und Beispiel kann dabei das Beteili-
gungsportal unter beteiligungspor-
tal.baden-wuerttemberg.de des
Landes Baden-Württemberg sein.

Die ersten Vorschläge sind nach der
Bekanntgabe in den sozialen Medien
bereits bei uns eingegangen und wer-
den derzeit geprüft. Unter gruene-
fraktion-mannheim.de/open-antrag/
haben auch Sie nun die Möglichkeit,
Ihre Antragsvorschläge einzubringen.
Wir freuen uns darauf!

Melis Sekmen, stellvertretende
Fraktionsvorsitzende und Sprecherin
für Bürgerbeteiligung, und Gerhard
Fontagnier, Sprecher für Netzpolitik

Haben Sie Interesse an weiteren In-
formationen? Sie finden uns im Rat-
haus E 5, 68159 Mannheim und errei-
chen uns telefonisch unter 0621 293-
9403 sowie im Internet unter
www.gruene-mannheim.de.

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

AUS DEM GEMEINDERAT
Hinweis auf eine Bekanntmachung nach § 12VOB/A –Vergabenummer 69140450
a) Name, Anschrift,Telefaxnummer sowie E-Mailadresse des Auftraggebers

(Vergabestelle):
Stadt Mannheim, Collinistr. 1, D-68161Mannheim; Fax 0621/293-470963;
60.ausschreibung@mannheim.de.

b) GewähltesVergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nachVOB/A

c) Art des Auftrags:
Inlinersanierung 2014 – Kanalsanierung

d) Art und Umfang der Leistung:
Inlinersanierung DN 300, ca. 197m;
Inlinersanierung DN 350, ca. 481m;
Inlinersanierung DN 400, ca. 275m;
Inlinersanierung DN 450, ca. 187m;
Inlinersanierung DN 500, ca. 58m;
Inlinersanierung EI Profile 400/600, ca. 87m;
Inlinersanierung EI Profile 500/750, ca. 257m;
Inlinersanierung EIU Profile 800/1400, ca. 72m.

e) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des
Bauleistungsauftrags; sofern möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen
werden sollen:
Von 01.04.2015 bis 28.08.2015.

f) gegebenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3VOB/A zur Zulässigkeit von
Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen.

k) Name und Anschrift,Telefon- und Faxnummer, Emailadresse der Stelle, bei der die
Vergabeunterlagen angefordert und eingesehen werden können:
digital: http://www.subreport.de/E19283465
in Papierform: it prints production GmbH, Krummholzberg 11-13, 21073 Hamburg.
Tel. 040/411113740, Fax 040/411113741,
nach Zahlungseingang per PayPal, Sofortzahlung.de bzw. Überweisung.
Ansprechpartner nach Erhalt der Ausschreibungsunterlagen:
Herr Schwach(zumVerfahren), Fachbereich Bauverwaltung,Tel.: 0621/293-5387
Herr Müller(zum techn. Inhalt), Eigenbetrieb Stadtentwässerung,Tel.: 0621/293-5238

g) gegebenenfalls die Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die
Unterlagen zu entrichten ist:
digital: kostenlos, in Papierform: 19,31 EUR

h) Frist für den Eingang der Angebote:
Die Frist endet am 08.01.2015 um 10:15 Uhr.

Weitere Angaben entnehmen Sie bitte der vollständigen Anzeige auf www.mannheim.de
unter „Wirtschaft entwickeln“ bei den Ausschreibungen und öffentlichen
Bekanntmachungen. A622

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt undTechnik
amDienstag, den 02.12.2014 um 16:00 Uhr

im RaumSwansea
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe derVergabebeschlüsse aus der letzten Sitzung
2 Bebauungsplan Nr. 66.15 “Gewerbegebiet Friedrichsfeld “ in Mannheim-Friedrichsfeld

Billigungsbeschluss
3 Sanierungsmaßnahme „Turley Barracks“; Aufhebung der Sanierungssatzung
4 Parkraumbewirtschaftung im Umfeld des Klinikums
5 Glückstein Quartier - NEUES STADTQUARTIER AMHAUPTBAHNHOF

„Neubau der Südtangente“ Maßnahmeerweiterung
Projekt 8.68516009

6 Neubau des Sanitär- und Umkleidegebäudes auf der Rennwiese im Rhein-Neckar-Stadion,
Theodor-Heuss-Anlage, Mannheim
- Maßnahmegenehmigung (8.52421105)

7 Maßnahmen zurVerbesserung der Sicherheit im Rathaus E 5 - 1. Bauabschnitt
Maßnahmegenehmigung

8 Platzangebot in Bussen und Straßenbahnen
9 MANNHEIM FÜRALLE - barrierefreie KUNSTHALLE FÜRALLE

Herstellung eines stufenfreien Übergangs vomNeubau der Kunsthalle zumBilling-Bau
Antragsteller/in: DIE LINKE

10 Verkehrsberuhigung in Rheinau Süd
Antragsteller/in: SPD

11 Umgestaltung Seckenheimer Hauptstraße
Antragsteller/in: FreieWähler ML

12 „RunderTisch Radverkehr“ um Bürger_innen erweitern
Antragsteller/in: GRÜNE

13 Kurzberichte über laufende Umweltschutzmaßnahmen
14 Kurzberichte über laufendeVorhaben
15 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der

Stadt Mannheim ohne Aussprache
16 Anfragen
17 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

,Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bürgerdienste,

Immobilienmanagement, Sicherheit und Ordnung
amMittwoch, den 03.12.2014 um 16:00 Uhr

im RaumSwansea
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:
1. Einführung des Digitalfunks bei der Feuerwehr Mannheim

hier: Maßnahmegenehmigung und Finanzierung
2. BrunnenanlageTraitteurstraße,Weiternutzung / Sanierung
3. Sicherheit und Ordnung in Mannheim! Sachstandsbericht Umsetzung des

Brandschutzbedarfsplans
Antragsteller/in: SPD

4. Verdopplung des Personalbestands beim Kommunalen Ordnungsdienst (KOD)
Antragsteller/in: CDU

5. Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit in der Neckarstadt-West sichern
Antragsteller/in: SPD

6. RunderTisch „Zukunft Neckarufer-Nord-Bebauung“
Wohnsituation für die Neckarufer-Bebauung und die Neckarstadt-Ost verbessern
Antragsteller/in: SPD
und Neckaruferbebauung Nord -Wie geht es weiter?
Einrichtung eines Dialogforums für Eigentümer undMieter
Antragsteller/in: CDU

7. Sanierung städtischer Kulturimmobilien
Antragsteller/in: CDU

8. Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der
Stadt Mannheim ohne Aussprache

9. Anfragen
10. Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnungder öffentlichen Sitzung des BetriebsausschussesTechnische Betriebe
amDonnerstag, den 04.12.2014 um 16:00 Uhr

im RaumSwansea, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

1 Bekanntgabe derVergabebeschlüsse aus der letzten Sitzung
2 Sammelbehälter für Entsorgung von Elektrokleingeräten;

Antrag der CDU
3 Gedenken an Zwangsarbeiter auf demHauptfriedhof;

Antrag der SPD
4 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Abs. 4 Geschäftsordnung für den

Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
5 Anfragen
6 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Käfertal
Mittwoch, 03.12.2014, 19:00 Uhr
Saal des Kulturhauses Käfertal

Gartenstraße 8, 68309Mannheim

Tagesordnung:

1. Erweiterung der Bertha-Hirsch-Schule -Grundschule-
Ausbau zur Ganztagsschule
hier: Maßnahmegenehmigung

2. Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 73.6.1 „Wohnquartier Korbangel / Neues Leben
(ehem.Theodor-Heuss-Schule)“ in Mannheim-Käfertal gem. § 13 a BauGB i.V. mit § 13 BauGB
und die dazugehörigeSatzung über örtlicheBauvorschriften in dessenGeltungsbereich gemäß
§ 74 Landesbauordnung (LBO)
Hier:
Aufstellung als Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB i.V. mit § 13 BauGB
Billigung des Entwurfs des Bebauungsplans und der zugehörigen Satzung über örtliche
Bauvorschriften und Beschluss über die öffentliche Auslegung

3. Erweiterung der Friedhofshalle
4. Feuerwache Nord
5. Ebenerdige Querung B 38
6. Sanierungsgebiet Käfertal
7. Stadtbezirksbudget – mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
8. Anfragen /Verschiedenes B624

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

AUS DEM GEMEINDERAT

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Welche Variante es wird, hängt von neuem Gutachten ab

Zentrales Thema in der Gemeinde-
ratssitzung am Dienstag war die Infor-
mationsvorlage zum Ideen- und Reali-
sierungswettbewerb Buga 2023 und
Grünzug Nordost – Auslobung Stufe II
(wir berichteten bereits in der vergan-
genen Woche aus dem Hauptaus-
schuss). Dazu gingen zwei Anträge
ein: Die CDU beantragte unter ande-
rem, den endgültigen Beschluss zur
Straße Am Aubuckel „voraussichtlich
erst Ende 2015“ zu fassen. Die FW-
ML beantragten, die zweite Stufe des
Wettbewerbs auszusetzen.

Eng mit diesem Tagesordnungs-
punkt verbunden: die Prüfung der Um-
legungsvarianten „Riedbahnparalle-
le“ und „Dudenstraße“ für ein Teil-
stück der Straße Am Aubuckel und die
Beantwortung der Fragen aus dem
Ausschuss für Umwelt und Technik
vom 18. Oktober. Oberbürgermeister
Dr. Peter Kurz unterbreitete den Mit-
gliedern des Gemeinderates den Vor-
schlag, die endgültige Entscheidung
über die Straße Am Aubuckel zu ver-
schieben. „Das ist aber nur sinnvoll“,
machte der Oberbürgermeister deut-
lich, „wenn wir die Zeit nutzen, um in
Sachfragen weiterzukommen.“

Es müsse dann hinsichtlich des Un-
tersuchungsrahmens geklärt werden,
ob man die Verkehrsbetrachtung

Gemeinderat beschließt einstimmig, die Entscheidung über Straße Am Aubuckel zu verschieben
weiträumiger fasse; darüber hinaus,
ob es weitere Untersuchungsbedarfe
gebe und außerdem, ob man noch an-
dere Optionen zur Riedbahnparallele
berücksichtige.

In Bezug von Bestandsstraße zur
Riedbahnparallele gelte es, die ökolo-
gischen Vor- und Nachteile abzuwä-
gen. „In beiden Punkten“, so Dr. Kurz
weiter, „müssen wir die Prozesse und
Gutachter begleiten. Und wir sollten
uns darauf verständigen, dass wir die
Ergebnisse akzeptieren.“ Eine Ver-
schiebung der Entscheidung habe das
Ziel, die Akzeptanz der Fachlichkeit zu
erhöhen und über Sachfragen und Be-
wertungen zu einem gemeinsam ge-
tragenen Ergebnis zu kommen. „Poli-
tisch kann man durchaus verschiede-
ner Meinung sein. Aber mein Wunsch
ist nicht nur, zu Mehrheiten zu kom-
men, sondern angesichts der Tragwei-
te des Projektes zu einer großen
Mehrheit. Doch das eigentliche The-
ma ist nicht die Buga, sondern der
Grünzug. Deshalb ist die erste Frage,
die wir beantworten müssen: Welchen
Grünzug wollen wir? Erst die zweite
Frage lautet: Ist die Buga ein guter He-
bel, dies zu bewegen?“ Aus seiner
Sicht dauert der Prozess ein Jahr.

Einstimmig einigten sich die Ge-
meinderatsmitglieder darauf, die Ent-
scheidung über die Straße zu ver-
schieben und ein neues Gutachten zu
beauftragen. Die Anträge wurden
mehrheitlich abgelehnt. Dazu die
Stimmen aus dem Gemeinderat:

Ralf Eisenhauer (SPD): „Für die SPD
bleibt die Realisierung des durchge-
henden Grünzugs Nordost das Haupt-
thema der Buga 2023. Um dieses
übergeordnete Ziel, das eine breite
Mehrheit im Gemeinderat und in der
Bürgerschaft unterstützt, wegen des
aktuellen Streits um die Straße Am
Aubuckel nicht zu gefährden, appel-
lieren wir, Schritt für Schritt die erfor-
derlichen Planungen weiterzuführen.“

Carsten Südmersen (CDU): „Das
Gutachten, das beauftragt wurde,
sagt deutlich, dass die Straße nicht
wegfallen kann. Ich weiß nicht, was
ein neues Gutachten bringen soll.
Beim Wegfall der Straße haben Sie
uns gegen sich. Mit unserem Antrag
wollen wir erreichen, dass die Aus-
schreibungsunterlagen offener ge-
staltet werden. Wir wollen die Buga –
aber nicht um jeden Preis.“

Dirk Grunert (Grüne): „Der Grünzug
wird breit akzeptiert. Die Anträge von
heute chaotisieren das Verfahren. Wir
sehen die Notwendigkeit für ein neues
Straßengutachten, denn das vorlie-
gende bezieht vieles nicht mit ein. Wir
tragen den Vorschlag mit, die Ent-
scheidung zu verschieben, aber: keine
Veränderungen im Wettbewerb.“

Thomas Trüper (Linke): „Wir wollen
den Wettbewerb wie bisher weiterfüh-
ren. Der vorgeschlagene Weg, die Ent-
scheidung über die Straße erstmal zu
verschieben, ist für die Linke richtig.
Wenn wir die Zeit, die wir gewinnen,
auch nutzen, haben wir die Chance,

die Diskussion auf ein fachliches Fun-
dament zu stellen. Ein zweites Gut-
achten ist sinnvoll.“

Professor Dr. Achim Weizel (FW-
ML): „Von einem weiteren Gutachten
halten wir nichts. Wir haben schon ge-
nug Informationen und Erkenntnisse.
Deshalb befürworten wir eine Ausset-
zung des Wettbewerbs. Unser Antrag
ist eine Möglichkeit, aus dem Dilem-
ma zu kommen. Unser Appell: Stop-
pen Sie die Entscheidung über einen
Grünzug, bis die Straßenproblematik
gelöst ist. Sonst lassen wir die Planer
im Unklaren.“

Eberhard Will (AfD): „Das Heranzie-
hen weiterer Gutachter ist Zeit- und
Geldverschwendung. Ohne Zweifel ist
die Riedbahnvariante die vernünftigs-
te aller Veränderungen. Das ist sehr
gut begründet. Aber warum kann die
Straße nicht bleiben wie bisher? Es
gibt keine nachvollziehbare Begrün-
dung in der Vorlage. Der Antrag der
CDU ist vernünftig, um den Planern
Freiraum zu lassen.“

Dr. Birgit Reinemund (FDP): „Die
Verknüpfung von Buga und Grünzug
ist nicht zu trennen. Das setzt uns
aber unter Zeitdruck. Es war ein Feh-
ler, dass der Bürgerentscheid vor der
Entscheidung über Straße stattfand.
Ich bezweifle, dass uns neue Gutach-
ten weiterbringen. Wir tragen die Vor-
lage mit und unterstützen den Antrag,
die Auslobung der zweiten Stufe des
Wettbewerbsverfahrens zeitlich zu
verschieben.“ (az)

AUS DEM
GEMEINDERAT

Stadtrat Professor Dr. Egon Jütt-
ner, hochschulpolitischer
Sprecher der CDU-Gemeinde-
ratsfraktion. FOTO: CDU

Melis Sekmen und Gerhard Fon-
tagnier. FOTO: GRÜNE
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Bekanntmachung derTierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart

Meldestichtag zurTierseuchenkassenbeitragsveranlagung für 2015 ist der 01.01.2015

DieMeldebögen werdenMitte Dezember 2014 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2015 keinenMeldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 20 des Gesetzes zur Ausführung des
Tierseuchengesetzes inVerbindungmit der Beitragssatzung.

Viehhändler (Vieheinkaufs- undViehverwertungsgenossenschaften) sind zum 1. Februar 2015
meldepflichtig.
Die uns bekanntenViehhändler,Vieheinkaufs- undViehverwertungsgenossenschaften erhalten
Mitte Januar 2015 einenMeldebogen.

MeldepflichtigeTiere sind: Pferde
Schweine
Schafe
Bienenvölker (sofern nicht beim Landesverband gemeldet)
Hühner
Truthühner/Puten

Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bisons,Wisenten undWasserbüffel
Die Daten werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts- und
Informationssystem fürTiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind: GefangengehalteneWildtiere
(z.B. Damwild,Wildschweine)
Esel, Ziegen, Gänse und Enten

Werden bis zu 49 Hühner und/oderTruthühner und keine anderenmeldepflichtigenTiere (s.o.)
gehalten, entfällt die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und /oderTruthühner.

Zur Ermittlung der Anzahl der gehaltenen Ziegen in Baden-Württemberg fragt die
Tierseuchenkasse auf freiwilliger Basis die Ziegenzahlen ab. Sollten Sie keinenMeldebogen
erhalten haben, so können Sie die Anzahl Ihrer gehaltenen Ziegen auch formlos schriftlich,
mit Angabe Ihrer Adressdaten, an unten stehende Anschrift melden, faxen oder mailen.

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob dieTiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten
Zwecken gehalten werden. Zumelden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand.

Unabhängig von der Meldepflicht an dieTierseuchenkassemuss dieTierhaltung beim
Kreisveterinäramt gemeldet werden.

Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewiesen.
Es sind die Bienenvölker bei derTierseuchenkasse Baden-Württembergmeldepflichtig die nicht
in einem der Imkerverbände gemeldet sind.
Bitte beachten Sie, wenn sich die Anzahl an Bienenvölker im laufenden Jahr ummehr als 20%,
mindestens 10Völker erhöht, so besteht eine Nachmeldepflicht. Mitglieder eines Imkerverbands
melden bitte beim Imkerverband. Alle anderen bei derTierseuchenkasse.
In der Zeit vom1.April bis 30.September ist jeBienenvolk einAbleger frei (nicht nachmeldepflichtig).

Unabhängig von der Stichtagsmeldung an dieTierseuchenkasse BW, sind Schweine, Schafe
und/oder Ziegen bis 15.01.2015 selbstständig an die HI-Tierdatenbank zu melden.
Nähere Informationen und Kontaktdaten erhalten Sie über das Informationsblatt welches
mit dem Meldebogen verschickt wird, bzw. auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.

Für Rinder in BHV1-Sanierungsbetrieben und in Betrieben ohne BHV1-Status gelten geänderte
Beitragssätze.

Nähere Informationen und Kontaktdaten zur HIT-Meldung erhalten Sie über das
Informationsblatt, welches Sie mit dem Meldebogen erhalten.

Weiteres zur Melde- und Beitragspflicht, Leistungen derTierseuchenkasse Baden-Württemberg,
sowie über die einzelnenTiergesundheitsdienste, finden Sie auch auf unserer Homepage unter
www.tsk-bw.de.

Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts

Hohenzollernstr. 10R, 70178 Stuttgart
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673 – 710, E-Mail: beitrag@tsk-bw.de,

Internet: www.tsk-bw.de A623

Hinweis auf eine Bekanntmachung nach § 12VOL/A –Vergabenummer 60143080
a) Name und Anschrift des Auftraggebers (Vergabestelle):

Stadt Mannheim, Collinistr. 1, D-68161Mannheim
b) GewähltesVergabeverfahren:

Öffentliche Ausschreibung nachVOL/A
c) Art und Umfang der Leistung sowie der Ort der Leistungserbringung:

Rahmenvertrag – Lieferung von Betonpflastersteinen, Mannheim
Ca. 2696m² Doppelverbundsteine verschiedene Größen/Farben.
Ca. 384mTiefbordsteine verschiedene Größen.
Ca. 520m² Pflastersteine verschiedene Größen/Farben.
Ca. 300 Stück RE-Deckel verschiedene Ausführungen.

d) gegebenenfalls Anzahl der Lose und Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle
Lose einzureichen:
Keine Lose.

e) gegebenfalls Angaben nach § 8 Absatz 4VOL/A zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen.

f) etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:
Von 01.03.2015 bis 28.02.2017
Einzelfristen: Lieferung 5Tage nach Abruf.

g) Name und Anschrift,Telefon- und Faxnummer, Emailadresse der Stelle, bei der die
Vergabeunterlagen angefordert und eingesehen werden können:
digital: http://www.subreport.de/E52954738
in Papierform: it prints production GmbH, Krummholzberg 11-13, 21073 Hamburg.
Tel. 040/411113740, Fax 040/411113741,
nach Zahlungseingang per PayPal, Sofortzahlung.de bzw. Überweisung.
Ansprechpartner nach Erhalt der Ausschreibungsunterlagen:
Frau Egner(zumVerfahren), Fachbereich Bauverwaltung,Tel.: 0621/293-5384
Herr Hanselmann(zum fachl. Inhalt), Fachbereich Bauverwaltung,Tel.: 0621/293-7240

h) gegebenenfalls die Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die
Unterlagen zu entrichten ist:
digital: kostenlos, in Papierform: 7,52 EUR

i) Frist für den Eingang der Angebote:
Die Angebotsfrist endet am 18.12.2014 um 10:45 Uhr.

Weitere Angaben entnehmen Sie bitte der vollständigen Anzeige auf www.mannheim.de
unter „Wirtschaft entwickeln“ bei den Ausschreibungen und öffentlichen
Bekanntmachungen. A618

Hinweis auf eine Bekanntmachung nach § 12VOL/A –Vergabenummer 60143110
a) Name und Anschrift des Auftraggebers (Vergabestelle):

Stadt Mannheim, Collinistr. 1, D-68161Mannheim
b) GewähltesVergabeverfahren:

Öffentliche Ausschreibung nachVOL/A
c) Art und Umfang der Leistung sowie der Ort der Leistungserbringung:

Rahmenvertrag , Lieferung von Siedesalz-Tabletten
Massenangaben: ca. 120Tonnen Siedesalztabletten
Ort: Mannheim

d) gegebenenfalls Anzahl der Lose und Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle
Lose einzureichen:

Keine Lose.
e) gegebenfalls Angaben nach § 8 Absatz 4VOL/A zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:

Nebenangebote sind zugelassen.
f) etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:

Von 01.02.2015 bis 31.01.2017.
g) Name und Anschrift,Telefon- und Faxnummer, Emailadresse der Stelle, bei der die

Vergabeunterlagen angefordert und eingesehen werden können:
digital: http://www.subreport.de/E13864366
in Papierform: it prints production GmbH, Krummholzberg 11-13, 21073 Hamburg.
Tel. 040/411113740, Fax 040/411113741,
nach Zahlungseingang per PayPal, Sofortzahlung.de bzw. Überweisung.
Ansprechpartner nach Erhalt der Ausschreibungsunterlagen:
Frau Kurth(zumVerfahren), Fachbereich Bauverwaltung,Tel.: 0621/293-7456
Herr Hanselmann(zum fachl. Inhalt), Fachbereich Bauverwaltung,Tel.: 0621/293-7240

h) gegebenenfalls die Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die
Unterlagen zu entrichten ist:
digital: kostenlos, in Papierform: 6,52 EUR

i) Frist für den Eingang der Angebote:
Die Angebotsfrist endet am 17.12.2014 um 10:45 Uhr.

Weitere Angaben entnehmen Sie bitte der vollständigen Anzeige auf www.mannheim.de
unter „Wirtschaft entwickeln“ bei den Ausschreibungen und öffentlichen
Bekanntmachungen. A619

Hinweis auf eine Bekanntmachung nach § 12VOL/A –Vergabenummer 60143070
a) Name und Anschrift des Auftraggebers (Vergabestelle):

Stadt Mannheim, Collinistr. 1, D-68161Mannheim
b) GewähltesVergabeverfahren:

Öffentliche Ausschreibung nachVOL/A
c) Art und Umfang der Leistung sowie der Ort der Leistungserbringung:

Rahmenvertrag
Lieferung vonMalerartikeln
ca. 890 Farbwalzen in verschiedenen Ausführungen,
ca. 1065 Pinsel in verschiedenen Ausführungen, ca. 92,5 l diverse Kunstharzlacke,
ca. 1.300 l Innendispersionsfarbe, ca. 445 l Acrylfarbe, ca. 350 Staubmasken
und sonstige Malerartikel

d) gegebenenfalls Anzahl der Lose und Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle
Lose einzureichen:
Keine

e) gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 4VOL/A zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen.

f) etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:
Vom 01.03.2015 bis 28.02.2017.

g) Name und Anschrift,Telefon- und Faxnummer, Emailadresse der Stelle, bei der die
Vergabeunterlagen angefordert und eingesehen werden können:
digital: http://www.subreport.de/E12613121
in Papierform: it prints production GmbH, Krummholzberg 11-13, 21073 Hamburg.
Tel. 040/411113740, Fax 040/411113741,
nach Zahlungseingang per PayPal, Sofortzahlung.de bzw. Überweisung.
Ansprechpartner nach Erhalt der Ausschreibungsunterlagen:
Frau Engert (zumVerfahren), Fachbereich Bauverwaltung,Tel.: 0621/293-7237
Herr Hanselmann (zum fachl. Inhalt), Fachbereich Bauverwaltung,Tel.: 0621/293-7240

h) gegebenenfalls die Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die
Unterlagen zu entrichten ist:
digital: kostenlos, in Papierform: 10,84 EUR

i) Frist für den Eingang der Angebote:
Die Angebotsfrist endet am 17.12.2014 um 11:15 Uhr.

Weitere Angaben entnehmen Sie bitte der vollständigen Anzeige auf www.mannheim.de
unter „Wirtschaft entwickeln“ bei den Ausschreibungen und öffentlichen
Bekanntmachungen. A620

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Zum Wochenende:
Advents-Spezialitäten
 feiner Sauerbraten
 Pfälzer Keschdebraten
 gefüllte Paprika
 Badisches Schäufele
Markklößchenteig, Semmelknödel
 Leckeres für Raclette & Fondue

Jeden Tag: Hausgemachtes
Maultaschen
 saftige Rippchen
 Suppen-Auswahl
 Lasagne, Bolognese
 gebratene Frikadellen

Unser Weihnachtszettel
liegt ab 28.11. für Sie aus!

Rinderbeinscheibe 100 g/€ 0,99
vom Schwäbisch Hällischen Heubullen
Kräutergulasch Piroschka 100 g/€ 0,99
vom Schwäbisch Hällischen Qualitätsschwein
Hauser´s Käsewürstchen100 g/€ 0,99
Schinkenwurst fein 100 g/€ 0,89
Schwedensalat 100 g/€ 0,89
Angebote solange Vorrat reicht!

Advents-Angebot
gültig vom 28.11. – 10.12.2014

Seckenheimerstraße / Ecke Kopernikusstraße
68165 Mannheim Tel. 0 621 – 44 16 30

Wir verwenden bestes Fleisch der

Anzeigenschluss ist am Freitag, 5. Dez. 2014

•  Ganz Ohr 
Gut hören – ein Leben lang

•  Stress
Wann ist professionelle Hilfe nötig?

•  Krebs
Individualisierte Diagnostik und Therapie

•  Pflege
Hilfsmittel erleichtern den Alltag

Ihre Ansprechpartner vor Ort beraten und unterstützen Sie bei 
der Anzeigenplanung!

Haben auch Sie Interesse, sich in der nächsten Ausgabe dieser 
fachlich kompetenten und speziell für die Gesundheitsbranche 
entwickelten Sonderveröffentlichung zu präsentieren?
Nutzen Sie diese Plattform, um auch Ihre Themen unseren 
Leserinnen und Lesern nahezubringen.

WOCHENBLATT

Diese 
Sonderveröffentlichung 

erscheint am 
10. Dezember 2014

Ausgabe 4 / 2014

Gut hören - ein Leben langGANZ OHR

Wann ist professionelle Hilfe nötig?

STRESS

Individualisierte Diagnostik und Therapie

KREBS

Hilfsmittel erleichtern den Alltag

PFLEGE

KURPFALZ

  Gabi Dietrich-Holle  Tel. 0621/12792-31
  Karl-Heinz Moster  Tel. 0621/12792-33
  Jutta Sailler  Tel. 0621/12792-11
  Frank Schwabe  Tel. 0621/12792-32

Botox Filler Endermologie

Beine
Bauch Brust

Gesicht

Ästhetisch Plastische Chirurgie im Lusanum GbR
Dr. Peter P. Chatzopoulos & Robert Grabs
Fachärzte für Plastische u. Ästhetische Chirurgie
Telefon: +49 (0)621 59581 940
Yorckstraße 1 · 67061 Ludwigshafen
www.plastische-chirurgie-4u.de

„Ihrer 
     Schönheit 
           Ausdruck 
                verleihen“

operativ
&

konservativ

Gönnen Sie sich und Ihren Lieben etwas Besonderes,
für ein natürlich schönes Aussehen und Lebensgefühl.

JEDEN MONAT AKTUELL

Der Kultur- und Eventkalender
für das Delta mit den ultimativen 

Terminen der Region 

meier-timer

Daten, Fakten, Infos: 
Gabi Dietrich-Holle
Tel. 0621 1279231
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Bauzaun wird zum
Adventskalender

Weihnachtsaktion. Ab dem 1. De-
zember verwandelt Diringer & Schei-
del gemeinsam mit Mannheimer
Grundschulkindern den Bauzaun um
die Großbaustelle wieder in einen rie-
sigen Adventskalender. Hinter den Tü-
ren des 12,50 m x 5,00 Meter großen
Kalenders verbergen sich 24 Motive,
die von einer Jury aus den Wettbe-
werbsbeiträgen ausgewählt worden
waren. Es winken tolle Preise. Wer be-
reits vorher das vorweihnachtliche
Flair um die Großbaustelle genießen
will, sollte sich den 29. November im
Kalender anstreichen: An diesem Tag
finden der Tag der Offenen Baustelle
und das Lichterfest Q 6 Q 7 statt –
Glühwein, Lichterspektakel und festli-
che Stimmung inklusive. (red)

Erst Nightmoves,
dann Klapsmühl’

Jazz. In der Jazz-Reihe Thomas Siff-
ling’s Nightmoves ist am Montag, 1.
Dezember, 20 Uhr, im Theatercafé des
Nationaltheaters die Trio Tango Tran-
sit zu hören. Tango Transit lässt die
Energie und Ausdruckskraft des klas-
sischen Tangos mit modernem Sound
miteinander verschmelzen. Die Band
besteht aus Martin Wagner (Akkorde-
on), Hanns Höhn (Bass) und Andreas
Neubauer (Schlagzeug). Kartentele-
fon: 0621 1680150. Einen Tag später
ist in der Klapsmühl’ am Rathaus ab
20 Uhr der Klarinettist Nils Klein mit
seiner Formation Tubes&Wires zu se-
hen. Er wird begleitet von Lars Dupp-
ler (Keyboards), Hanno Busch (Gitar-
re, Bass) und dem Schlagzeuger Jonas
Burgwinkel (Schlagzeug). (red)

Gregorianischer
Coral

Konzert. Am Sonntag, 30. Novem-
ber, singt um 19 Uhr die Choralschola
Mannheim unter der Leitung des Be-
zirkskantors Alexander Niehues in der
Abendmesse in der Heilig-Geist-Kir-
che. Im Mittelpunkt stehen Gregoria-
nische Gesänge zum 1. Adventssonn-
tag: „Ad te levavi animam meam“ –„Zu
dir erhebe ich meine Seele“! Die latei-
nischen Namen der Sonntage im Kir-
chenjahr sind dem Anfang des jeweili-
gen „Introitus“, also dem Eröffnungs-
gesang entnommen. Der Gregoriani-
sche Choral ist gesungenes Gebet,
das inzwischen von Christen aller
Konfessionen entdeckt und gepflegt
wird. (red)

Stadtnachrichten

„Jetzt sind die guten alten Zeiten, nach
denen Sie sich in zehn Jahren zurück-
sehnen werden.“

Zitat

Peter Ustinov (1921-2004),
englischer Schriftsteller und Schauspieler

Mehr Sicherheit, mehr Raum

Sanierung. Die Stadt Mannheim
investiert in diesem Jahr 55 Millio-
nen Euro in Mannheims Straßen,
um deren Leistungsfähigkeit zu si-
chern und zu verbessern. Die Mit-
tel hat der Gemeinderat im Etat
bereitgestellt.

Eines dieser Projekte ist die Markt-
straße in den Quadraten H1 und H2,
die von Mitte September bis Anfang
November saniert und umgestaltet
wurde. Nach rund neun Wochen ist
die Straße nun wieder frei für den Ver-
kehr – termingerecht und im vorgese-

henen Finanzrahmen. Neben der be-
reits 2011 fertiggestellten Maßnahme
G2/H2 ist der neue Straßenabschnitt
bereits die zweite bauliche Maßnah-
me, die zur Aufwertung des Markt-
platz-Umfeldes positive Aspekte bei-
trägt.

Die Marktstraße zwischen den
Stadtquadraten H1 und H2 ist nun von
Grund auf erneuert und neu gestaltet.
Der Kfz-Verkehr rollt nun in der Markt-
straße auf einem drei Meter breiten,
asphaltierten Fahrstreifen. Für den
Radverkehr wurde darüber hinaus
noch ein 1,60 Meter breiter Radweg,

Umbau zwischen H1 und H2 trägt zur Aufwertung des Marktplatz-Umfeldes bei
ein so genannter Schutzstreifen, ein-
gerichtet. Die Gehwege, mit den grau-
en Plattenbelägen sind verbreitert
worden, sie laden jetzt mit einer Brei-
te von 3,10 bis 3,70 Metern zum Fla-
nieren ein.

Durch die Neuordnung der Ver-
kehrsflächen wird die Sicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer wesentlich
erhöht und mehr Raum für Fußgänger
geschaffen. Flächen für den ruhenden
Verkehr gibt es nach dem Umbau
nicht mehr. Dadurch werden Ver-
kehrsbehinderungen durch parkplatz-
suchende Verkehrsteilnehmer ver-

mieden. Ersatzparkplätze stehen in
der angrenzenden Tiefgarage unter-
halb des Marktplatzes zur Verfügung.

Um das Be- und Entladen weiterhin
zu ermöglichen, wurde auf Höhe des
Supermarktes im Quadrat H1 eine 22
Meter lange Ladezone mit einem an-
thrazitfarbenen Plattenbelag herge-
stellt. In diesem Bereich war der Geh-
weg eingeengt worden.

Parallel zur Umgestaltung der
Marktstraße hat die MVV Energie die
Decke eines unterirdischen Fernwär-
meschachtes zwischen den Quadra-
ten G2 und H2 erneuert. (red)

Mannheim: Weihnachtsmärkte
auch in diesem Jahr wieder mit ei-
nem vielseitigen und attraktiven
Angebot für alle Besucher.

Seite 2

Amtsblatt: Verkauf des Lokschup-
pen-Ensembles im Glückstein-
Quartier.

Seite 3

Wirtschaft: Sparkasse Rhein-Ne-
ckar Nord ehrt langjährige Mitar-
beiter in einer Feierstunde.

Seite 9

Veranstaltungen: Winterfestival
im Mannheimer Rosengarten.
Harlem Gospel und Roncalli zu
Gast.

Seite 11

Diese Woche

Der weihnachtliche Gabentisch der Innenstadt ist angerichtet

VON PETER ENGELHARDT

Mannheim. Seit wenigen Stunden
ist der offizielle Startschuss gefal-
len: Bürgermeister Michael
Grötsch und Ralf Klöpfer, Vor-
standsmitglied der MVV Energie
AG haben am Paradeplatz den be-
rühmten Knopf gedrückt und an
der sechs Meter hohen Edeltanne
beginnen zur Freude aller 2400
LED-Lämpchen zu leuchten.

Von diesem Moment an präsentiert
sich die Quadratestadt wieder einmal

Stadt und Händler präsentieren wieder mal einen großen Strauß vorweihnachtlicher Aktionen

bis mindestens zum 6. Januar im
(vor)weihnachtlichen Lichterglanz.
Die Menschen dieser Stadt und die
vielen Besucher von Nah und Fern
wissen aus den vergangenen Jahren
wie weihnachtlich und attraktiv sich
die Innenstadt und der Einzelhandel
alljährlichen präsentieren.

Eine Vielzahl von städtischen Un-
ternehmen, Institutionen und Ge-
schäften tragen zum Gelingen dieser
weihnachtlichen Vorwochen bei. Das
soll jetzt auch die ganze Republik er-
fahren. Den seit diesem Jahr kann
man per Klick im Internet die schönste

Weihnachtsstadt Deutschlands wäh-
len. (www.bestchristmascity.de). Der
Direktlink zur Mannheim-Seite im
Wettbewerb lautet: www.bestchrist-
mascity.de/store/detail/id/5/. Und
damit die Chancen der Kurpfalz-Me-
tropole auch wirklich gut sind haben
sich die Organisatoren auch in diesem
Jahr wieder ins Zeug gelegt.

Die Weihnachtsmärkte am Wasser-
turm und auf den Kapuzinerplanken
werden von den Lichterketten der
MVV Energie AG genauso festlich er-
leuchtet wie die neue Attraktion am
Marktplatz: „Wintertraum“ heißt die

Eislaufbahn mit echtem Eis, die schon
seit einigen Tagen in Betrieb ist und
bei Jung und Alt regen Anklang findet.
Bis zum 11. Januar kann man täglich
ab 11 Uhr seine Runden drehen und
laufen solange man will. Wer keine ei-
genen Schlittschuhe hat, leiht sich
dort einfach welche aus. Auch sonst
wurde die Breite Straße mehr und
mehr in den Weihnachtszauber „hi-
neinilluminiert“. Mit fünf Lichtervor-
hängen soll auch dieser Teil der Fuß-
gängerzone in weihnachtliches Flair
getaucht werden.

(Lesen Sie weiter auf Seite 2)

Rupert Neudeck
zu Gast

Mannheim. Hoher Besuch im Haus
Engelhardt. Rupert Neudeck, men-
schenrettender Weltenbummler der
ganz besonderen Art war nach vielen
Jahren wieder mal Gast in Mannheim.
Er erhielt nicht nur einen großzügigen
Scheck aus der Horst-und-Eva-Engel-
hardt-Stiftung für seine globalen Ret-
tungsaktionen in Krisengebieten,
sondern er wusste auch vieles zu er-
zählen. Lesen Sie das Interview auf
Seite 7. (red)

Mannheim

Neue MVV-App
Service. Von Energiespartipps bis zur
Zählerstandsmeldung: Das Energie-
unternehmen MVV Energie stellt mit
der App „Mein Quadrat“ ab sofort um-
fangreiche Services rund um die Ener-
gieversorgung kostenlos zur Verfü-
gung. Das Programm für Smartpho-
nes und Tablet-Computer enthält dar-
über hinaus auf einen Blick zahlreiche
Hilfestellungen für den Alltag in Mann-
heim vom Apothekennotdienst über
die Parkhausbelegung in Mannheim
bis zur Webcam vom Wasserturm. Die
App ist im „App-Store“ von Apple und
in „Google Play“ sowie als Verlinkung
auf www.mvvenergie.de/meinquad-
rat zu finden.

Mannheim

45. Jahrgang
48. Woche

27. November 2014
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Die Marktstraße zwischen den Stadtquadraten H1 und H2 ist nun von Grund auf erneuert und neu gestaltet. FOTO: GAIER

Im Morchhof 47
68199 Mannheim
Telefon 0621/8033070
Mobil 0173/6814577
www.autohandel-koc.de

„Mehr als nur 
Pflege daheim“ 0 621-85 83 77

mobiler ambulanter Pflegedienst im Rhein-Neckar-Kreis 
Mehr als nur Pflege daheim bedeutet für uns:
• professionelle Beratung • erforderliche Pflege im Rahmen der Alltagsbewältigung
• medizinische Versorgung
Unsere Schwerpunkte:
1. Wundversorgung nach Kriterien des Wundmanagements
2. Schlaganfallpatienten nach dem Konzept von Bobath
3. Patienten mit neurologischen Erkrankungen nach Kriterien der basalen Stimulation
4. Stundenweise Demenzbetreuung.

www.radisch-neubert.de • E-Mail: radisch-neubert@web.de

Qualitätsauszeichnung mit Note 1,0
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Die Bucht am Amazonas
Wie romondisch: Die
Bucht am Amazonas.
Veggl flöde, Affe
jauchze. Do knackt än
Zweig. Im Strom hupp-
se Fisch. S’riescht
noch braunem
Schlamm un griena
Höll. Romondisch?

Bucht = engl. Bay:
„eBay - Pierre Omi-
dyar, der die Handels-
plattform gründete,
hatte einen Internet-

Schwöbels Woche

„Wonn die un mia
unsa Stärke zom-
melege, gewinne

ma zomme.“

Consulting-Konzern: Echo Bay Tech-
nology Group. Echo Bay bezog sich
nicht auf einen realen Ort. „Es klang
einfach gut“ sagt Omidyar. Als er
EchoBay.com registrieren wollte, hat-
te sich der Goldminenbetreiber Echo
Bay Minengesellschaft die Domain be-
reits gesichert. Daher registrierte
Omidyar den Namen, den er für den
Zweitbesten hielt: eBay.com.“ (Quelle:
Internet-Liste von Unternehmen mit
Namensherkunftser-
klärungen).

Kän Zufall, dass de
Omidyar än Name vun
ännare Goldmin im
Kobb ghabt hodd:
eBay is ä Goldmin. Er
hodd’s begriffe. Wie ma in die Bucht
noiruft: „Macht und Money!“ so
schallt’s zurick: „Zu Befehl, dear Nan-
ny!“

Amazonas: „Amazon.com-Begrün-
der Jeff Bezos benannte das Unterneh-
men nach dem größten Strom, dem
Amazonas. Er sah die Möglichkeiten
von großen Verkaufsvolumen, die ein
Online-Buchgeschäft gegenüber
Buchläden bietet. Es wird auch gesagt,
dass Jeff Bezos sein Buchgeschäft
Amazon aufgrund der Popularität von
Yahoo so benannte; Yahoo listete die
Einträge nach dem Alphabet. So würde
Amazon immer über seinen Konkur-
renten in den Kategorien stehen, in de-
nen es gelistet ist.)“ (Quelle: siehe

oben). Amazon is än
Strom aus Gold, doge-
ge war de Klondike ä
Rinnsal. Wie imma
beim Gold- und Geld-
schürfe, gibt’s Kollate-
ralschäde. eBay un
Amazon kenne uns
nädd, wisse awwa al-
les iwwa uns. Mir zahle
im Indaned nädd bloß
mit Geld, sondan mit
uns selwa: die Kunde
un die Mitarweida!

Die NSA is bloß die gschbalde Zun-
gespitz. Uns umschlinge Geld- un
Date-Schlutza. Die meege uns nag-
gisch. In de Bucht om Amazonas driggt
uns die Dame Anna Conda vor Luscht
un verschlingt uns. Än Mythos wärrd
wohr: Die Schlong im Paradies. Aller-
dings im Paradies der Schlangen...

De Oinzelhonnl konn kabudd gehe.
Iwwa Johrdausende war de Markt
s’Stadt-Zentrum: Käärsche, Wärrt-

schafde, Rathaus,
Theada, Bibliothek,
Leede: Kuldur. Dass
des valore gehe kännt,
is ä großi Gfahr fär un-
sa Lond, nädd die Oi-
wonnara – Mensche

aus Fleesch un Blut. Wonn die un mia
unsa Stärke zommelege, gewinne ma
zomme.

Empfehlung grad fär die Woi-
hnachtszeit: Kaafe Se in de Stadt oi, in
Ihrm Stadtteil odda im Umlond. Sin se
froh, dasses mit Mensche zu duu haw-
we un selwa kä Numma sin. S’is ää-
fach, ökologisch un bessa. Sie misse
bloß Ihr Geld „zu Markte tragen“, nädd
Ihr Haut, Ihr Gedonke un Empfindunge.
Bezahle Sie nädd mit Ihrm Persän-
lischkeits-Profil!

Hans-Peter Schwöbel

Schwöbels Woche hören unter
www.mannheim.de/schwoebels-woche

Die Kolumne gesprochen:

Himmlisches Weihnachtsvergnügen mit Starbesetzung

Eines der bekanntesten und erfol-
greichsten Familienmusicals
Deutschlands gastiert vom 19. bis
21. Dezember in der SAP Arena
Mannheim: „Vom Geist der Weih-
nacht“, nach Charles Dickens welt-
berühmter Erzählung „A Christmas
Carol“. Das Musical erzählt von der
wundersamen Wandlung des geizi-
gen und verbitterten Geldverleihers
Ebenezer Scrooge. Seit seiner Welt-
premiere 2001 begeisterte es in der
Originalproduktion von Dirk Michael
Steffan schon weit über 500.000 Zu-
schauer.

In diesem Winter geht es erstmals
im Theaterformat auf Arena-Tournee
durch Oberhausen, Bremen, Mann-
heim und Köln. Die Rolle des „Engels
der Weihnacht“ übernimmt Jeanette
Biedermann, die als TV- und Theater-
schauspielerin sowie Solokünstlerin
und Leadsängerin der Band EWIG be-
kannt wurde. Bei „Vom Geist der
Weihnacht“ steht Biedermann erst-
mals als Musicaldarstellerin auf der
Bühne. Vor der Premiere spricht sie
im Interview über diese neue Erfah-
rung und ihre Beziehung zu Weih-
nachten. Familien und Gruppen win-
ken eine Vielzahl verschiedener at-
traktiver Angebote, beispielsweise
ein Familienticket für Gruppen von

Das Familienmusical „Vom Geist der Weihnacht“ verzaubert Mannheim

bis zu zwei Erwachsenen mit maxi-
mal drei Kindern (bis 14 Jahre).

Weitere Informationen zur Tour
und Tickets sind erhältlich unter:
www.vom-geist-der-weihnacht.de
oder www.bb-promotion.com.
???: Jeanette, was verbindest du per-
sönlich mit Weihnachten und der Ad-
ventszeit? Gibt es besondere Tradi-
tionen?
Das Allerwichtigste ist für mich die
Familie. Ich bin das ganze Jahr so viel

unterwegs und deshalb ist es mir am
Ende des Jahres wichtig, dass wirk-
lich alle zusammenkommen und wir
eine schöne Zeit miteinander ver-
bringen. Traditionell gibt es bei uns
Kartoffelsalat und Würstchen. Ich bin
Berlinerin.
???: In „Vom Geist der Weihnacht“
spielst du deine erste Musicalrolle.
Gab es dabei eine besondere Her-
ausforderung?
Ich denke das Besondere war defini-

tiv die Gestaltung eines himmlischen
Wesens. Denn ich spiele ja einen En-
gel, also ein nicht irdisches Wesen
und diesem Engel eine eigene, glo-
ckenklare Stimme zu geben und eine
ganz besondere Ausstrahlung war
definitiv eine Herausforderung.

???: Als Engel der Weihnacht reist du
durch Raum und Zeit. Hättest du die
Wahl – in welche Zeit und an welchen
Ort würdest du gerne reisen?
Ich würde gerne in die 30er Jahre rei-
sen, vielleicht nach Hollywood, oder
etwas später und Marilyn Monroe
kennenlernen.

???: Was verbindest du mit Mann-
heim? Hast du eine besondere Bezie-
hung zur Stadt?
Ich habe in Mannheim immer wieder
Konzerte gespielt und dort viele net-
te Menschen kennengelernt.

???: Was ist dein persönlicher Weih-
nachtswunsch?
Dass meine liebsten Menschen ge-
sund bleiben. Klingt abgedroschen,
ist aber für mich wirklich das Wich-
tigste, da wir innerhalb unserer Fami-
lie in den letzten Jahren doch immer
wieder geliebte Menschen gehen
lassen mussten.

Fotos mit dem Weihnachtsmann

Benefiz. „Wart ihr auch brav?“ – die-
se Frage wird der Weihnachtsmann
auf dem Weihnachtsmarkt am Was-
serturm wieder vielen Kindern und Er-
wachsenen stellen, bevor er sich mit
ihnen für den guten Zweck fotografie-
ren lässt.

Mit Rauschebart, schlohweißem
Haar, rotem Mantel und pelzbesetzter
Mütze ist er jeden Samstag und Sonn-
tag im Advent von 13.30 bis 18 Uhr im
Fotostudio des Lions Club Mannheim-
Quadrate auf der großen Bühne anzu-
treffen. Die Fotos mit dem Weih-
nachtsmann können sofort mitge-

Aktions des Lions-Clubs MA-Quadrate

nommen werden. Ein Bild im Postkar-
tenformat kostet unverändert fünf Eu-
ro – unabhängig davon, wie viele
Weihnachtsmannfreunde darauf zu
sehen sind.

Die Erlöse fließen in die gemeinnüt-
zigen Projekte des Fördervereins Li-
ons Club Mannheim-Quadrate in der
Region: Er unterstützt unter anderem
die Freezone Straßenkinderschule,
die Jugendarbeit im Stadtteil Jung-
busch, den Kinder-Mittagstisch im
Gemeinschaftszentrum Waldhof-Ost
und die Arbeitsgemeinschaft für psy-
chisch Kranke in Ludwigshafen. (red)

Höher, heller, veganer – die Weihnachtsstadt Mannheim

(Fortsetzung der Titelseite). Die
Weihnachtsmärkte an den Kapuziner-
planken und unter dem Wasserturm
bieten auch in diesem Jahr wieder ein
vielfältiges Angebot aus dem Kunst-,
Handwerk und Textilbereich. Und
nicht nur das Neben Stiftedrechsler
und Krippenlandschaften, zwischen
Engelsgasse und Christkindplatz gibt
es auch wieder zahlreiche kulinari-
sche Delikatessen. Wer ausgewählten
Meeresspezialitäten zugänglich ist,
der findet im „Genuss im Pavillon“ ge-
nau das richtige. Heiße Maroni, Brat-
wurst und Lebkuchen dürfen natür-
lich auch nicht fehlen. Und wer schon
immer mal eine vegane Waffel probie-
ren wollte, der sollte diesen Imbiss in
der Weihnachtsküche („My heart
beats vegan“) einnehmen. Und sollte
es wirklich richtig kalt werden, dann
kann man auch mal die Engelhorn-
Häuser besuchen. Ob Modehaus,
Sporthaus oder Trendhouse. Es wird
jeden Tag was geboten. Das gleiche
gilt auch für die beiden Häuser der
Kaufhof-Galeria. Sowohl in N7 wie
auch am Paradeplatz gibt es wieder
viele Attraktionen für große und ins-

Die vier Dezemberwochen verwandeln die Stadt in Lichtermeer voller Attraktionen

besondere auch für die kleinen Kun-
den. Viele Umbauten , die in den ver-
gangenen Monaten von statten gin-
gen, wurden rechtzeitig abgeschlos-
sen und so präsentiert sich nicht nur
das Sporthaus Decathlon sondern
auch die Quadrate P7 und Q5 im neu-
en Gewande. Sogar die Großbaustelle
Q6 /Q7 leistet einen weihnachtlichen
Beitrag. Mit dem Lichterfest am 29.
November soll die historische „Münz-

straße“ wiederbelebt werden. Am Tag
der offenen Baustelle lädt die Unter-
nehmensgruppe Diringer & Scheidel
zu einem Rundgang über die Groß-
baustelle. Mit Einbruch der Dunkel-
heit wird das innerstädtische Groß-
projekt spektakulär beleuchtet. Zahl-
reiche Attraktionen machen den Be-
such an diesem Samstag zu einem
echten Erlebnis. Bereits im vergange-
nen Jahr ein großer Erfolg darf man

sich auch wieder auf den Märchen-
wald . Neu ist in diesem Jahr die Ko-
operation mit dem Oststadttheater.
Und jetzt können die kleinen Besu-
cher mit einer Eisenbahn durch den
Märchenwald fahren. Damit die Besu-
cher der Mannheimer Innenstadt be-
quem anreisen können, gibt es wieder
an allen vier Adventssamstagen ein
kostenloses Park & Ride. Zusätzlich zu
den ohnehin vorhandenen rund
12.000 Parkplätzen in der Mannhei-
mer Innenstadt stehen so auf dem
Friedensplatz am Technoseum (Navi-
Adresse: Museumsstraße) weitere
1800 Plätze bereit. Ein kostenloses
Park & Ride-Angebot und kostenfreies
Parken in ausgewählten Parkhäusern
tragen dazu bei, die Verkehrssituation
zu entspannen. Am kommenden
Samstag sind die Geschäfte bis 22
Uhr geöffnet. „Das ist ein Testlauf“, so
Lutz Pauels von der Werbegemein-
schaft Mannheim-City. „wir wollen se-
hen wie das ankommt.“ Weihnachten
kann kommen – Mannheim ist gerüs-
tet. Und apropos vegane Waffel. Zur
Beruhigung sei gesagt: Der Glühwein
ist echt. (pete)

Im Musical „Vom Geist der Weihnacht“ ist Jeanette Biedermann ab 19.
Dezember mit Mathias Schlung (links) und Felix Martin (rechts) in der
SAP Arena zu sehen. FOTO: ALFRED GEROLD

Mannheim und sein Wahrzeichen im festlichen Lichterglanz.

Sie finden
uns auch
in Facebook :
Asia Land Mannheim Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 19.00, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr. Parkmöglichkeiten im Hof!

Der asiatische 
Supermarkt 

mit dem  
komplettesten 

Sortiment  
in ganz Nord-

baden!

06.12.2014 (von 11 bis 16 Uhr): 
Sushi show
20.12.2014 (von 11 bis 17 Uhr):  

Sommesrolle show
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